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Beschichtungstechnik

Beschichtungstechnik – 
Das Potenzial SINGULUS.
Die Kernkompetenz von SINGULUS
TECHNOLOGIES ist mehrdimensional.
Die augenblicklichen und potenziell
zukünftigen Arbeitsgebiete des Unter-
nehmens lassen sich nur sehr allge-
mein unter dem Begriff Vakuum-
Beschichtungstechnik subsumieren:
Wir sind Experten für hoch automa-
tisierte Produktionsmaschinen und
Linien, die in der Lage sind, industriell
Schichten herzustellen, die auf kleins-
tem Raum komplexe Eigenschaften
erfüllen und höchsten Qualitäts-
anforderungen genügen.

Einige Beispiele sind links dargestellt.

Maße im Vergleich:
1 cm = 10 mm
1 mm = 1000 µm
1 µm = 1000 nm = 0,001 mm
1 nm = 10 Å =  0,000001 mm
1 Å = 0,0000001 mm

Solar SiN Antireflektionsschicht

MRAM Funktionsschicht  

OPTIK Pflegeschicht

DVD 9 Semitransparente Schicht

DVD Klebeschicht 

CD Lackschicht

Blu-ray Kratzschutzschicht 

Blu-ray Deckschicht

HD DVD, DVD Substrat

1200
µm Optical Disc

Blu-ray Reflektierende Metallschicht

CD Reflektierende Metallschicht
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Neben der Weiterentwicklung unseres Kerngeschäftes
Optical Disc sehen wir die Diversifikation als wichtigste
Zielsetzung und größte Herausforderung für unser
Unternehmen in den kommenden Jahren.

2007 wird sich SINGULUS TECHNOLOGIES auf folgende
Ziele konzentrieren:

• Klare Marktführerschaft in allen Arbeitsgebieten Optical 
Disc mit dem Ziel, an dem kommenden Wachstum bei 
der neuen Formategeneration überdurchschnittlich zu
partizipieren.

• Ausbau der Marktführerschaft bei Photomasken-
reinigungs- und Behandlungsmaschinen für die 
Halbleiterindustrie. 

• Intensive Weiterentwicklung unserer Bereiche „Nano 
Deposition Technologies“ und „Optical Coatings“ sowie 

des neuen Tätigkeitsfelds „Decorative Coatings“ 
zu eigenständigen Arbeitsgebieten mit steigendem 
Umsatz- und Ergebnisbeitrag.

• Konsequente Erweiterung der Aktivitäten in den nächsten 
Jahren durch den Aufbau neuer Arbeitsgebiete mittels 
Akquisitionen, um Umsatz- und Ergebnisbeiträge mit 
weiteren neuen Geschäftsfeldern zu generieren. 

Die zunehmende Marktdurchdringung der neuen
Discformate, HD DVD und Blu-ray, die stabile Marktposition
im Photomaskenbereich, die Chancen, die uns die neuen
Arbeitsgebiete Nano Deposition Technologies, Optical 
Coatings und Decorative Coatings bieten sowie unsere
Strategie der Geschäftsausweitung in zusätzliche neue
Arbeitsgebiete bilden die Basis, die Zukunft unseres
Unternehmens zu sichern und neues Wachstum zu
generieren.

Kurzprofil
SINGULUS TECHNOLOGIES



Konzern-Kennzahlen

Die Konzernabschlüsse der Jahre 2001 bis 2002
wurden nach den US-amerikanischen Rechnungs-
legungsstandards (US GAAP), diejenigen der Jahre

[US GAAP] [US GAAP] [IFRS] [IFRS] [IFRS] [IFRS]

2001 2002 2003 2004 2005 2006

Umsatz (brutto) [Mio. €] 225,5 290,6 362,6 439,5 244,4 283,1

Umsatz (netto) [Mio. €] 213,3 278,8 348,8 423,5 232,3 272,5

Umsatz Inland [%] 7,0 6,0 5,3 10,1 13,3 11,7

Umsatz restl. Europa [%] 26,0 31,0 31,4 30,1 36,5 30,2

Umsatz Amerika [%] 23,0 34,0 21,3 24,3 20,1 28,0

Umsatz Asien [%] 44,0 29,0 40,3 33,7 24,4 27,5

Umsatz Afrika/Australien [%] – – 1,7 1,8 5,7 2,6

Auftragseingang [Mio. €] 212,0 293,3 382,7 417,6 248,7 319,0

Auftragsbestand (31.12.) [Mio. €] 55,7 58,5 90,4 56,7 60,9 81,5

EBIT [Mio. €] 40,2 52,7 68,4 72,6 2,1 4,0

EBIT-Marge [%] 18,9 18,9 19,6 17,1 0,9 1,5

Ergebnis vor Steuern [Mio. €] 42,5 54,5 70,9 73,9 3,3 4,3

Jahresüberschuss [Mio. €] 27,9 36,6 44,5 46,8 7,3 11,1

Operating-Cashflow [Mio. €] 16,3 20,9 18,4 49,1 8,3 9,0

Netto-Cashflow in % v. Umsatz [%] 7,6 7,5 5,3 11,6 3,6 3,3

Sachanlagen [Mio. €] 9,3 14,6 15,8 13,9 12,9 22,3

Finanzanlagen [Mio. €] 3,2 16,6 13,0 31,2 31,2 31,2

Umlaufvermögen [Mio. €] 165,6 207,9 256,9 284,9 238,8 256,2

Eigenkapital [Mio. €] 135,4 181,6 227,1 249,6 255,5 274,7

Eigenkapitalquote [%] 72,2 69,0 69,4 63,0 71,0 69,1

Bilanzsumme [Mio. €] 187,7 263,3 327,0 396,0 359,9 397,6

Forschung & Entwicklung [Mio. €] 8,3 16,2 16,3 22,8 19,4 23,5
in % des Netto-Umsatzes [%] 3,9 5,8 4,7 5,4 8,4 8,6

Mitarbeiter (31.12.) [Anzahl] 367 502 599 736 636 796

Gewichtete Anzahl der
Aktien, basic [Stück] 36.361.342 36.792.112 36.986.738 36.769.485 35.065.241 34.941.929

Gewichtete Anzahl der
Aktien, diluted [Stück] 37.941.709 38.589.372 36.986.738 36.769.485 35.065.241 35.015.262

Jahresschlusskurs [€] 31,50 12,52 16,70 12,90 14,50 12,13

Ergebnis pro Aktie [€] 0,77 0,99 1,20 1,27 0,21 0,35

2003 bis 2006 nach den Internationalen Financial
Reporting Standards (IFRS) erstellt.

Kurzprofil
Konzern-Kennzahlen
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Das Potenzial SINGULUS. Die Kernkompetenz von 
SINGULUS TECHNOLOGIES ist mehrdimensional. Die
augenblicklichen und potenziell zukünftigen Arbeitsgebiete
des Unternehmens lassen sich nur sehr allgemein unter
dem Begriff Vakuum-Beschichtungstechnik subsumieren:
Wir sind Experten für hoch automatisierte Produktions-
maschinen und Linien, die in der Lage sind, industriell
Schichten herzustellen, die auf kleinstem Raum komplexe
Eigenschaften erfüllen und höchsten Qualitätsanforderungen
genügen.

Hoch automatisierte Produktionsmaschinen und Linien. 
Als 1982 die CD bekannt wurde, existierten noch keine 
speziell entwickelten Produktionsmaschinen. Die Herstellung
war in den Anfängen noch sehr mühsam, die Rohlinge wur-
den spritzgegossen und dann manuell in Beschickungskäfige
gesetzt, um anschließend in einer Aufdampfanlage mit der
Aluminiumschicht versehen zu werden. Danach erfolgte in
einer weiteren Anlage die Schutzlackierung. Infolge der
separaten Maschinen und des großen manuellen Aufwands
waren die Stückkosten und Ausschussraten sehr hoch. 

Essay
Vakuum-
Beschichtungs-
technik
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Vakuum-Beschichtungstechnik –
Das Potenzial SINGULUS. 

Die Kernkompetenz von 
SINGULUS TECHNOLOGIES 

ist mehrdimensional. 



Katodenzerstäuben werden im Vakuum winzige Metallpartikel
(bei CD Aluminium) aus einer Trägerplatte (Target) mit Ionen
herausgeschossen und atomlagenweise auf das Substrat
aufgebracht. 

Schichten, die glänzen. Die Beschichtung von 3-D
Kunststoffteilen – Decorative Coatings. Im November 2005
hat SINGULUS TECHNOLOGIES das Prinzip der Single
Disc Beschichtung auf 3-dimensionale Kunststoff-Substrate
übertragen. Auch in der neuen Decorative Coatings Linie
wird die Katodenzerstäubung (Sputtering) im Vakuum als
zentrales Beschichtungsverfahren eingesetzt. In dieser
Produktionslinie sind alle weiteren Prozessschritte vom
Spritzguss über die Metallisierung bis hin zur Kratzschutz-
Beschichtung in den Produktionsablauf integriert. Alle
Fertigungsschritte sind dabei vollkommen automatisiert. Die
Linie ist u. a. in der Kosmetikverpackungs-, Spielzeug- und
Automobilindustrie einsetzbar. Dieses langjährige SINGULUS
TECHNOLOGIES Know-how für die großindustrielle
Einzelsubstratbeschichtung mithilfe der Katodenzerstäubung
erleichterte den Technologietransfer auf solche neuen
Anwendungsgebiete und Kundenbranchen.
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Decorative Coatings – Schichten,
die glänzen. Die Beschichtung von 
3-D Kunststoffteilen.

SINGULUS TECHNOLOGIES entwickelte nach dem Buyout
1995 hoch automatisierte, voll integrierte Produktionslinien
für CD mit dem Namen SKYLINE und führte 1997 auch die
weltweit erste Inline Produktionslinie SPACELINE für DVD
ein. Beide Linien entwickelten sich schnell zum weltweiten
Marktführer in ihrem Segment mit über 60 % Anteil. Auch
für die neuen Formate HD DVD/Blu-ray, die zwar komplexer
sind und andere Schichtsysteme nutzen, werden nach den
gleichen Grundprinzipien die einzelnen Fertigungsschritte
integriert in einer Inline Produktionslinie durchgeführt. Dieses
Know-how für die Inline Produktions- und Beschichtungs-
technik ist weltweit kennzeichnend für den Namen SINGULUS
TECHNOLOGIES.

Industriell hergestellte Schichten. Das Kernstück jeder
Linie: Die Katodenzerstäubung. Kernstück der SINGULUS
TECHNOLOGIES Inline Produktionslinien ist die Beschichtung
einzelner Substrate im Vakuum. Die Entwicklung von
Vakuumbeschichtungsstationen, die nach dem Prinzip der
Katodenzerstäubung arbeiten und dazu spezielle Vakuum-
schleusen nutzen, ermöglichten erst den Siegeszug der
industriellen Single Disc Produktionstechnik. Bei dem

Essay Vakuum-Beschichtungstechnik



Essay Vakuum-BeschichtungstechnikEssay Vakuum-Beschichtungstechnik

59

Essay Vakuum-Beschichtungstechnik



60

Essay Vakuum-Beschichtungstechnik

SINGULUS TECHNOLOGIES plant, diese innovative
Technologie auch in weiteren Anwendungsgebieten des
Optical Coatings zu platzieren. Die Inline Beschichtungs-
anlage OPTICUS kann mit nur geringen Modifikationen 
auch im Markt der Feinoptik, wie z. B. für Kameralinsen, 
zu erheblichen Produktivitätssteigerungen beitragen.

Schichten mit höchsten Qualitätsanforderungen.
Die Integration der in der Brillenglasherstellung üblichen
Hart-Coating und AR-(Anti-Reflex) Beschichtung in einen
vollautomatisierten Inline-Prozess ist bislang, insbesondere
bei der sogenannten Rezept-Fertigung, nicht möglich
gewesen. Hier musste wie in den Anfängen der CD
Produktion mit separaten Anlagen und hohem manuellem
Aufwand produziert werden, sodass seit Jahren nach ein-
facheren und dadurch kostengünstigeren Lösungen gesucht
wurde. Mit dem patentierten SINGULUS TECHNOLOGIES
Know-how kann sowohl die Hart-Coating als auch die 
AR-Beschichtung auf beiden Seiten der Kunststoff-Gläser
erfolgen und vollständig automatisiert werden. Die Schichten
entsprechen den sehr hohen Anforderungen der Industrie,
was Schichthomogenität und Farben angeht. 

Schichteigenschaften auf kleinstem Raum:
Nano Deposition Technologies für 
Halbleiter- und magnetische Schichten. 



2006 [in €] in € 2005 [in €]

1. Umsatzerlöse 159.929.285,68 194.952.634,24

2. Erhöhung (Vj. Verminderung) des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 722.475,66 – 8.119.087,63

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 1.301.683,51 0,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 5.672.508,29 8.391.053,34

167.625.953,14 195.224.599,95

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren – 112.828.607,90 – 135.808.548,77

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen – 7.059.137,42 – 5.934.009,56

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter – 20.594.087,27 – 19.227.957,01

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung – 3.263.010,33 – 3.941.604,73
davon für Altersversorgung EUR 646.366,51 
(Vj. EUR 882.762,57)

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen – 2.001.898,70 – 2.135.301,61

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen – 30.290.157,61 – 34.911.891,39

– 176.036.899,23 – 201.959.313,07

9. Erträge aus Beteiligungen 1.889.834,83 5.017.896,04
davon aus verbundenen Unternehmen 
EUR 1.889.834,83 (Vj. EUR 5.017.896,04)

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.760.860,69 2.986.046,46
davon aus verbundenen Unternehmen 
EUR 276.036,93 (Vj. EUR 25.287,16)

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 3.409.537,18 – 3.136.405,89

1.241.158,34 4.867.536,61

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 7.169.787,75 – 1.867.176,51

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 7.335.379,62 5.055.666,96

14. Sonstige Steuern – 111.010,27 – 42.348,46

7.224.369,35 5.013.318,50

15. Jahresüberschuss 54.581,60 3.146.141,99

16. Bilanzgewinn des Vorjahres 1.573.070,99 11.157.790,72

17. Einstellung in „Andere Gewinnrücklagen“ – 1.600.361,79 – 12.730.861,72

18. Bilanzgewinn 27.290,80 1.573.070,99

104

Einzelabschluss SINGULUS TECHNOLOGIES AG Gewinn- und Verlustrechnungen

SINGULUS TECHNOLOGIES AG
Gewinn- und Verlustrechnungen
2005 und 2006 (Einzelabschluss nach HGB)
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Advanced Process Equipment. Arbeitsgebiet für Anlagen für
die Reinigung von Photomasken.

Angström. Längeneinheit, 0,1 nm.

Anti-Reflective (AR) - Coating. Entspiegelungsbeschichtung.
Verminderung von Lichtreflexen an Glasflächen. Durch die 
Entspiegelung werden störende Reflexe beseitigt.

Aufdampfen. Vakuum-Beschichtungs-Verfahren zum Beispiel
für Anti-Reflective-Coatings auf einem Brillenglas, bei dem 
ein Material im Vakuum aufgeschmolzen und verdampft wird.

Ausformen/Formgebung. Anpassen der Brillenglasgeometrie
an die zu korrigierende Sehschwäche.

BLU-LINE. Neue Inline Beschichtungsanlage für Single Layer
Blu-ray Disc ROM.

Blu-ray Disc. Optisches Speichermedium der 3. Generation.
Speicherkapazität bis zu 25 Gigabyte pro Schicht, arbeitet mit
dem blauen Laser (405 nm), Disc Ø 120 mm.

Blu-ray Disc ROM (Prerecorded). Blu-ray Disc Read Only 
Memory. Vorbespielte Blu-ray, die digitalen Informationen 
können nur gelesen, jedoch nicht mehr verändert werden.

Blu-ray Disc R. Recordable Blu-ray Disc. Optisches
Speichermedium zum eigenen Archivieren („Brennen“) digitaler
Informationen; die Disc kann nur ein einziges Mal beschrieben,
danach nur noch abgespielt werden.

Bonden. Kleben.

CD. Compact Disc; optisches Speichermedium der 
1. Generation zur Speicherung digitaler Informationen (Audio,
Video, Computerdaten); Speicherkapazität 650 Megabyte; 
Laserwellenlänge 780 nm; Polycarbonat-Substrat (Ø 120 mm;
1,2 mm dick).

CD-ROM. Compact Disc – Read Only Memory; optisches Spei-
chermedium der 1. Generation für vorbespielte Informationen;
die digitalen Informationen können nur gelesen, jedoch nicht
mehr verändert werden.

CD-R. Compact Disc – Recordable; optisches Speichermedium
der 1. Generation zum eigenen Archivieren („Brennen“) digitaler
Informationen; die CD-R kann nur ein einziges Mal beschrieben,
danach nur noch wie eine CD ROM beliebig oft gelesen werden.

CD-RW. Compact Disc – Rewritable; optisches Speicher-
medium der 1. Generation zum eigenen Beschreiben digitaler 
Informationen; die CD-RW kann mehrmals beschrieben und 
gelöscht werden.

Decorative Coatings. Glänzende Funktionsschichten auf
Kunststoffteilen.

Digitales hochauflösendes Fernsehen (HDTV).
Hochauflösendes Fernsehen mit einer Auflösung von 
1920 x 1080 Bildpunkten.

DMS Evolution. Mastering System für vorbespielte, 
einmal- und wiederbeschreibbare Formate optischer
Speichermedien CD und DVD.

Dual Layer Blu-ray Disc. Blu-ray Disc mit zwei aktiven 
Schichten. Speicherkapazität 50 Gigabyte.

DVD. Digital Versatile Disc; optisches Medium der 
2. Generation zur Speicherung digitaler Informationen (Audio, 
Video, Computerdaten); Speicherkapazität bis 9,4 (2 x 4,7) 
Gigabyte; Laserwellenlänge 650 nm; zwei Polycarbonat-
Substrate (je Ø 120 mm; 0,6 mm dick).

DVD-Audio. Digital Versatile Disc-Audio; optisches Speicher-
medium der 2. Generation für digitales Speichern von Musik.

DVD-Plus. Optisches Speichermedium der 2. Generation, das
DVD- und CD-Technologie auf einer Disc kombiniert. Eine CD
wird auf die Rückseite einer DVD 5 gebondet.

DVD-ROM. Digital Versatile Disc-ROM; optisches Speicher-
medium der 2. Generation für digitale Informationen (Daten,
Software, Spiele etc.); die digitalen Informationen können nur
gelesen, jedoch nicht mehr verändert werden.

DVD-Video. Digital Versatile Disc-Video; optisches Speicher-
medium der 2. Generation für digitales Speichern von Spielfil-
men mit mehreren Sprachversionen.

DVD R. Digital Versatile Disc – Recordable; optisches
Speichermedium der 2. Generation zum eigenen Archivieren
(„Brennen“) digitaler Informationen; die DVD R kann nur ein 
einziges Mal beschrieben, danach nur noch wie eine normale
DVD beliebig oft gelesen werden. Speicherkapazität 
4,7 Gigabyte.

DVD-R. Digital Versatile Disc – Recordable; 
(Format u. a. von Pioneer).

DVD+R. Digital Versatile Disc – Recordable; 
(Format u. a. von Philips).

DVD+R DL. Dual Layer Digital Versatile Disc – Recordable;
optisches Speichermedium zum eigenen Archivieren 
(„Brennen“) digitaler Informationen mit zwei aktiven Schichten;
Speicherkapazität 8,5 Gigabyte.

DVD 5. Digital Versatile Disc – Speicherkapazität 
4,7 Gigabyte.

DVD 9. Digital Versatile Disc – Speicherkapazität 
8,5 Gigabyte.

DVD 10. Digital Versatile Disc – Speicherkapazität 
9,4 Gigabyte.
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DVD-RW. Digital Versatile Disc – Rewritable; optisches
Speichermedium der 2. Generation für digitales mehrfaches
Wiederbeschreiben von PC- und Video-Anwendungen (Format
unter anderem von Pioneer).

DVD+RW. Digital Versatile Disc – Rewritable; optisches Spei-
chermedium der 2. Generation für digitales mehrfaches Wieder-
beschreiben von PC- und Video-Anwendungen (Format unter
anderem von Philips).

DVD-RAM. Digital Versatile Disc – Read Access Memory; 
optisches Speichermedium der 2. Generation für digitales mehr-
faches Wiederbeschreiben von PC- und Video-Anwendungen
(Format unter anderem von Hitachi).

Dye. Spezieller Farbstoff auf einer CD-R oder DVD R, in den der
Brenner die Information einbrennt.

Emould. Elektrische Spritzgieß-Maschine zum Erzeugen der
Disc-Rohlinge.

Halbleiter-Stoffe. Stoffe, die bei tiefen Temperaturen gute
Isolatoren und bei hohen Temperaturen gute elektrische Leiter
sind (zum Beispiel Silizium).

Hard Coating (Kratzschutzbeschichtung). Erste Schicht bei
der Veredelung von Kunststoff-Brillengläsern. Die Verschleiß-
und Kratzfestigkeit des Brillenglases wird erhöht und damit die
Lebensdauer verlängert.

HD DVD. High Density Digital Versatile Disc. Optisches
Speichermedium der 3. Generation zur Speicherung digitaler 
Informationen. Speicherkapazität bis zu 15 Gigabyte 
pro Schicht. Arbeitet mit dem blauen Laser (405 nm), 
Disc Ø 120 mm.

HD DVD Dual Layer. High Density Digital Versatile Disc mit zwei
aktiven Schichten. Speicherkapazität 30 Gigabyte.

HD DVD ROM. High Density Digital Versatile Disc Read Only
Memory; vorbespielte HD DVD, die digitalen Informationen 
können nur gelesen, jedoch nicht mehr verändert werden.

HD DVD R. High Density Digital Versatile Disc Recordable; 
optisches Speichermedium zum eigenen Archivieren 
(„Brennen“) digitaler Informationen; die Disc kann nur ein 
einziges Mal beschrieben, danach nur noch abgespielt werden.

HD Ready. Logo für TV-Bildschirme, die High Definition
Television darstellen können.

HDTV. High Definition Television. Das neue High Definition 
Television (HDTV) löst die herkömmlichen Fernsehnormen ab.
Für eine optimale HD-Darstellung ist eine Auflösung von 
1920 x 1080 Pixel und 720 Zeilen nötig.

HDTV-Logo. Logo für TV-Bildschirme, die High Definition
Television darstellen können.

Hydrophobic Coat (Pflegeleichtbeschichtung). Hydrophobe
(wasserabstoßende) Beschichtung, die das Anhaften von Staub
und anderen Verschmutzungen auf der Oberfläche verhindert.
Der Reinigungsaufwand der Brillengläser wird im täglichen 
Gebrauch durch den Hydrophobic Coat reduziert.

Klebeschicht. Bondingschicht für das Zusammenkleben 
der beiden Disc-Hälften.

Lackieren. Verfahren zum Auftragen des Hard Coat:
Beschichtung mittels Tauchlackieren oder Spin-Coating.

LBR 266. Neues Mastering System für HD DVD/Blu-ray Disc.

MaskTrack. Anlage für die Reinigung von Photomasken.

Mastering. Das Mastering setzt digitale Musik-, Daten- oder 
Videoinformationen mithilfe der Lithografie in Pits um. 
Das Ergebnis ist ein Disc-Master als Basis für die Replikation.

Metallisieren. Beschichten von CD oder DVD mit dünnen 
Metallschichten (Aluminium, Gold, Silber, Silizium) als Spiegel-
Schichten zur Reflexion des Laserstrahls; die dafür verwendete
Technologie ist das Kathodenzerstäuben (im Englischen 
„Sputtern“).

MODULUS. Mehrfach-Katoden Metallizer zum Beschichten 
von mehrfach wieder beschreibbaren CD-RW, DVD-RW,
DVD+RW und DVD-RAM.

MRAM (Magnetic Random Access Memory). Nichtflüchtiger
Speicher, der im Gegensatz zur heute gebräuchlichen Technolo-
gie die gespeicherte Information im spannungslosen Zustand
nicht verliert, gleichzeitig weniger Energie verbraucht und alle
gängigen Speicher in Lese- und Schreibgeschwindigkeit sowie
in der Speicherdichte übertrifft.

Molding. Spritzgussprozess zum Erzeugen und Prägen der
Disc-Rohlinge.

MoldPro. Neue vollelektrische Spritzgussmaschine.

Nano Deposition Technologies. Arbeitsbereich bei SINGULUS,
der die Anwendungen der TIMARIS Maschinen zusammenfasst.

Nanometer. Längeneinheit, 0,000001 mm.

Organisches Glas. Im Glaszustand vorliegender, vollsynthetisch
hergestellter Kunststoff. Zeichnet sich durch sein geringes 
spezifisches Gewicht und hohe Bruchfestigkeit aus.

PECVD. Plasma Enhanced Chemical Vapor Deposition – 
Verfahren zum Aufbringen des HardCoat und Top Coat auf 
einem Brillenglas. Hierbei werden komplexe Gasmoleküle mittels
eines Plasmas zerlegt. Die Reaktionsprodukte schlagen sich auf
der Substratoberfläche nieder und führen zur Ausbildung einer 
dünnen und gleichzeitig harten Schicht.

Phase-Change. Wechsel eines Materials in der Struktur 
von amorph zu kristallin und zurück.
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Pit-Länge. Die (datentragende) Vertiefung auf einer 
Optical Disc. 

Polycarbonat. Rohmaterial für alle Substrate der Optical Disc. 

PTM. Phase Change Transmission Methode beim Mastering.

Reinigen. Vorbereitende Reinigung des Brillenglases für die
weitere Bearbeitung/Beschichtung.

SACD (Super Audio CD). Optisches Speichermedium und
Weiterentwicklung der Audio CD. 

Semiconductor-Industrie. Halbleiterindustrie.

SINGULUS 3 DS. Beschichtungsanlage für dekorative 
Schichten.

SKYLINE. Vollautomatische Produktionslinie für CD, CD ROM
und CD Card.

SKYLINE II. Vollautomatische Produktionslinie für CD, CD ROM
und CD Card.

SKYLINE II Duplex. Vollautomatische Produktionslinie für CD
und DVD 5.

Smart Cathode®. Patentierte Sputterkatode zum Herstellen
von Schichten höchster Gleichmäßigkeit. 

Solarschicht. Funktionsschicht bei Dünnschicht-Solarzellen.

SPACELINE. Vollautomatische Produktionslinie für DVD 5, DVD
10 und DVD 9.

SPACELINE II. Vollautomatische Produktionslinie für DVD 5,
DVD 10 und DVD 9.

Spin-Coating. Verfahren zum Aufbringen einer Flüssigkeit durch
Abschleudern, wie zum Beispiel eines Dyes oder eines flüssigen
Lackes.

Spritzgussmaschine. Maschine zum Erzeugen und Prägen der
Disc-Rohlinge.

Sputtern. Auch als Katodenzerstäuben bezeichnet. Verfahren
zum Aufbringen einer dünnen Schicht auf ein Substrat durch
Zerstäuben eines Materials im Vakuum.

Sputter-Kathoden. Beschichtungseinheit in einem Metallizer.

STREAMLINE. Vollautomatische Produktionslinie für CD-R.

STREAMLINE DVDR/SP-A. Vollautomatische Replikationslinie
für DVD±R.

STREAMLINE II. Vollautomatische Replikationslinie für DVD±R
und CD-R.

SUNLINE. Vollautomatische Produktionslinie für Rewritable
Discs CD-RW, DVD-RW, DVD+RW und DVD-RAM.

Target. Metallplatte, von der Partikel im Vakuum zerstäubt 
werden, welche danach als dünne Schicht auf einem Substrat
kondensieren.

Taurus. Replikationslinie von HamaTech für DVD R.

Tauchlackieren. Verfahren zum Aufbringen einer Schicht durch
Eintauchen in eine Flüssigkeit.

Tempern. Aufheizen/Erwärmen des Brillenglases zur
Vorbehandlung für die weiteren Produktionsschritte.

Thin Film Heads. Schreib-Lese-Köpfe bei magnetischen 
Festplatten

TIMARIS. Vakuum-Beschichtungsanlage, die nach dem TMR-
Prinzip arbeitet, zum Einsatz in der Halbleiterindustrie, auf denen
entweder MRAM-Wafer oder künftige Schreib-Lese-Köpfe
für magnetische Festplatten-Laufwerke hergestellt werden.

TMR (Tunnel Magnetic Resistance). Effekt: Ein elektrischer
Widerstand ändert sich in Abhängigkeit von einem angelegten
äußeren Magnetfeld. In einem Aufbau von drei Schichten (zwei
ferromagnetische und eine mittlere, nichtmagnetische, isolieren-
de Schicht) wird in einer ferromagnetischen Schicht durch die-
ses äußere Magnetfeld die Ausrichtung der Magnete geändert.
Die Magnetisierung der zweiten Schicht bleibt unverändert. 

Top Coat (Pflegeleichtbeschichtung). Hydrophobe (Wasser
abstoßende) Beschichtung, die das Anhaften von Staub und
anderen Verschmutzungen auf der Oberfläche verhindert. 
Der Reinigungsaufwand der Brillengläser wird im täglichen 
Gebrauch durch den Top Coat reduziert.

Trocknen. Trockenphase des Brillenglases zur Aushärtung von
aufgebrachten Lacken.

Uniformity. Schichtdickengleichmäßigkeit.

UV-Trocknen. Trocknen und Aushärten von Lacken oder 
Klebern mit Hilfe von ultravioletten Strahlen.

Veredelung. Verbesserung der mechanischen und optischen
Eigenschaften von Brillengläsern durch das Aufbringen von
mehreren funktionellen Dünnschichten.

Wafer. Sehr dünne Scheibe aus Silizium mit einem
Durchmesser von bis zu 300 mm. Dient als Trägermaterial 
für integrierte Schaltkreise (auch Chips genannt).
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30.03.2007 10.00 Uhr: Bilanzpressekonferenz
13.00 Uhr: Analysten-Meeting

08.05.2007 Ergebnisse 1. Quartal

06.06.2007 10.30 Uhr: Hauptversammlung
Hermann Josef Abs Saal, Frankfurt/Main

07.08.2007 Ergebnisse 2. Quartal
06.11.2007 Ergebnisse 3. Quartal

Unternehmenskalender 2007

Sie finden auf der Homepage der SINGULUS TECHNOLOGIES AG http://www.singulus.de/deutsch/2_investor/index_investor.htm
ab April 2007 bzw. 06. Juni 2007 umfangreiche Informationen:

1_ Anfahrtsskizze zum Hermann Josef Abs Saal
_ Stadtplan Frankfurt
_ Routenplaner
_ Anfahrt mit der Deutschen Bahn
_ Tagesordnung der Hauptversammlung
_ Einladung als PDF

2_ Gegenanträge

3_ Wichtige Fragen zur Hauptversammlung als
HTML-Dokument

4_ Über die Hauptversammlung:
_ Rede vom Vorstandsvorsitzenden 

als Textdokument
_ Die Präsentation für die Hauptversammlung 

als PDF

Hauptversammlung 2007

Unternehmenskalender/Hauptversammlung
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